Lion Feuchtwanger (1884 – 1958)

Ein Meister aus Deutschland

Zur 50.Wiederkehr seines Todestages

Geboren 1884 in München, erste Erfolge als Schriftsteller, nach Berlin übergesiedelt, 

1933 ins Exil, zuerst nach Frankreich, 1940 dann Flucht in die USA, nach Kalifornien, Leben und Schreiben dort bis zu seinem Tod 1958: Das bewegte Leben des Lion Feuchtwanger. Früh bereits war er international  berühmt. 
In England, so schrieb Thomas Mann, galt  als höchstes Lob über einen Schriftsteller: „It’s nearly like Feuchtwanger“.

Der Jude aus  orthodoxem Elternhaus  wollte die „Orthodoxie völlig aus seinem Blute heraus spülen“, aber  die Themen blieben, von  Jud Süß (1922) bis zur Jüdin von Toledo(1955).

 Lion Feuchtwanger, einer der Großen der deutschen Literatur, gilt als Meister des historischen Romans. Der Roman  Erfolg.3 Jahre Geschichte einer Provinz über das Bayern in den Jahren 1921-24 trug ihm den Hass der Nationalsozialisten zu. 
Auch Feuchtwangers Werke wurden 1933 verbrannt. Und doch schrieb er später
 „Als meine rechte Heimat empfinde ich die deutsche Sprache“. 
Feuchtwangers  Werk zeigt beispielhaft den  Exodus von Geist und Kultur aus Deutschland in der Zeit des Nationalsozialismus. Goebbels ließ Jud Süß verfilmen, mit den prominentesten Schauspielern in Deutschland. Ausschnitte aus diesem Film zeigen die Perversion von Feuchtwangers Roman durch die Nazis
Eine Skizze über Werk und Leben zum 50. Jahrestag seines Todes,

präsentiert von Franz Baur (Pyromanen, Erdweg), 
Karen Breece (Schauspielerin, Dachau)

und Reinhold Gruber (Haimhauser Kulturkreis)

Musik: Hans Blume (Klarinette), Klaus Kämper (Violoncello)
Beratung: Norbert Göttler, Kreisheimatpfleger und Autor

(Veranstaltung in Haimhausen /KultuKneipe am Samstag, 22. November 2008,
in der Stadtbücherei Dachau am  Freitag,30.Januar 2009)
